Allgemeiner 


Oberſchleſiſcher anzeigen. 


(Berausgegeben von Pappenheim.) 


Neunundzwanzigſter Jahrgang. 


Erſtes Quartal. 


Nro. 9. Ratibor den 29. Januar 1831. 


Mina's Rettung. 
| (Beſchluß.) 
Sie ließen naͤmlich mehrere Hirten ihre 
Heerden durch die Gegend treiben, in der 


Hoffnung, der Fluͤchtling werde, wenn er 
den Sthall ihrer Hoͤrner vernehme, aus 


feinem Schlupfwinkel hervorkommen, und 


dieſelben um Hilfe anſprechen. Aber der 
alte Fuchs war nicht ſo leicht zu prellen, 
und den blaſenden Hirten antwortete Nie⸗ 
mand, als das Echo. Nun verſchafften ſich 
die Royaliſten Spuͤrhunde und damit wuͤrde 
es ihnen auch gelungen ſeyn, die Flüchtlinge 
aufzuſpüren, wenn nicht einer von jenen 
unvorhergeſehenen Zufällen dazwiſchen ge: 
kommen wäre, die wir beſonders der Bor: 
ſehung zuzuſchreiden geneigt find, als wenn 
das Erwartete nicht auch ihr Werk ſeyn 
muͤßte. Die Hunde nämlich fanden nur zu 
bald der Flüchtlinge Spur, und waren nahe 
daran, ihre Verfolger zu ihrem Zufluchts⸗ 
ort zu leiten, als — zwei Hirſche der Thiere 
Pfad durchkreuzten. Dies warf fie natuͤr⸗ 


lich auf eine andere Spur, und die armen 
Verfolgten ſahen ſich noch einmal gerettet. 
Als Mina die Gegend rein ſah, wagte 
er ſich mit ſeinen Freunden hervor, erreichte 
nach einiger Zeit auf den unbeſuchteſten 
Wegen einen Weiler, und erregte durch fein. 
plögliches Erſcheinen in einer der elenden 
Hütten deſſelben das größte Staunen und 
Schrecken unter den Bewohnern, doch wußte 
er dieſelben zu beruhigen, und ein achtzehn 
jähriger Burſche erbot ſich ſogar, fie über 
die Grenze zu fuͤhren. Es gelang ihm, und 
eine große Geldſumme belohnte ſeine Treue. 
Doch war Mina's Gefahr noch nicht vors 
über, Von der langen Wanderung erſchöpft, 
hatte er ſich in dem erſten Hauſe auf dem 
franzöfifchen Gebiet, bei Sara niedergeworfen 
um im Arm des Schlafes einige Erholung 
zu ſuchen. Nicht lange darauf kam Gene⸗ 
ral Santos⸗Ladran, welcher mit 400 Mann 
Valdes bis nach Frankreich hinein verfolgt 
hatte, auf dem Ruͤckweg an dem Haufe vor⸗ 
bei, gluͤcklicher Weiſe fuͤr Mina, ohne zu 
ahnen, welch eine reiche Prieſe daſſelbe ent⸗ 


fi 
’ 


* 


“ N 


* * 


hielt. Indeſſen hatten Mangel und Stra- 
2 8 Moses Gem bort 


mitgenommen; ſeine alten Wunden waren 


aufs Neue aufgebrochen, und die Aerzte 
riethen ihm, die Bader von Cambo zu be 


ſuchen, von wo aus er vor Kurzem auf 


Befehl der franzoͤſiſchen Regierung, gewalt⸗ 
ſam weiter ins Innere gebracht worden 


en e = 


Holzpapier, 
% Das neunte Heft der Revue de Paris 
theilt einen Brief von einem Herrn Brand 
mit über die Anfertigung einer neuen Paz 
pierforte aus faulem Holze. Er nahm eine 
große Quantität faulen Holzes von der 
pinna malitima und befreiete es ſorgfaͤltig 
von allen Knoten und ͤſtigen Theilen, wel: 
che die Auflosung deſſelben hindern konnten. 
Dieſe zubereitete Holzmaſſe wurde ſodann 
in eine Oelmuͤhle gebracht, zerrieben, mit 
Waſſer angefeuchtet, und darauf in Saͤcken 
geirocknet. Dieſer fo zugerichtete Teig lie 
ferte, nachdem er alsdann in einer Papier⸗ 
Manufactur nach dem gewohnlichen Prozeß 
behandelt worden, gegen 500 Bogen grauen 
Papiers, auf dem ſich ehr gut ſchreiben 
ließ, ohne, daß man es zu leimen nöͤthig 
gehabt. Noch bequemer laͤßt ſich dies Pa: 
pier zu Pappe von verſchiedener Dicke ver⸗ 
wenden, indem man nur mehrere Bogen 
deſſelben zuſammenzukleben braucht und da: 
durch eine ſehr feſte und ſtarke Maſſe er⸗ 
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—kiterariſche Anzeige. 
So eben iſt erſchienen: 3 


Der vollſtaͤndige Seeretait für 
=. a Schleſien, 
- oder 
praktiſch⸗ theoretifche Anleitung 
8 ar zur urn 
Abfaſſung aller Art ſchriftlicher Auſſaͤtze 
nebſt beigefuͤgten 


Muſtern, Beiſpielen und Schematen. 


Mit beſonderer! ſichti die Los 
cal Berbel Sen au f Aal. 
Anhang dazu: 
Fremdwörterbuch 
oder * 
alphabetiſches Verzeichniß 
der a 
in der Schriftſprache und dem gewohnlichen 
Leben vorkommenden fremden Aus- 
drucke, nebſt Erklärung derſelben. 
Preis 10 ſgr. 


Die refp. Herren Subſeribenten welche 
auf dieſes Werk bei mir unterzeichnet und 
feirdem ihren Wohnort verändert haben, 
werden höflichft erſucht, gegen Einfendung 
des gedachten Betrages, ihre Exemplare 
gefaͤlligſt bei mir abholen zu laſſen, oder 
auch zu beſtimmen, wohin dieſelben befoͤt⸗ 
dert werden ſollen. er 

Ratibor den 24. Januar 1831. 


Pappenheim. 


Subhaſtatjons-Patent. 


Im Wege des erbſchaftlichen Liquida⸗ 
tions⸗Prozeſſes ſtellen wir hierdurch das zur 
Franz Bordolloſchen Verlaſſenſchafts⸗ 
aſſe gebörige sub No. 133 des ſtaͤdtiſchen 


Hypotheken⸗Buchs, ohnweit Altendorf 


— 
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belegene, und wie aus der an unſerer Ge⸗ 
richtsſtelle affigirten Tare jeder Zeit erfeben 
werden kann, nach dem ohngefähr 5 Mor⸗ 
gen 3 UR. 40 [Ruß betragenden Flächen⸗ 
ahalte und dem ee auf 200 
Rtlr. gerichtlich gewürdigte Ackerſtück zum 
offentlichen Verkauf, und ſetzen den einzi⸗ 


gen 55 peremtoriſchen Bietungs⸗ Termin 


auf den 


28. Februar 1831 Nachmittags 
a 3 Uhr 


in unſerm Seſſions⸗Saale feſt, zu welchem 
dir Kaufluſtige hiermit unter der Auffor⸗ 
derung vorladen, in demſelden ſich zu mel⸗ 
den, ihre Gebote abzugeben, und demnaͤchſt 
zu gewärtigen, daß nach Genehmigung der 
Intereſſenten, namentlich der vormund⸗ 
ſchaftlichen Behoͤrde und in ſofern die Ge⸗ 
ſetze keine Ausnahme zuläßig machen, mit 


dem Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbieten⸗ 


den verfahren, und auf ſpaͤter, als in dem 
obgedachten Termine eingehende Gebote 
keine Rückſicht weiter genommen werden 
wird. ur g 2 
Ratibor den 29. November 1830. 
Koͤnigliches Stadt-Gericht. 


\ Subhaſtations Patent. 


8 Es wird hierdurch bekannt gemacht, daß 
die sub Nro. I. zu Stoeblau Coſeler 
Kreiſes belegene, mit Einſchluß der zu ders 
ſelben gehörig 3 großen Scheffelu Ausſaat, 
auf 2202 Nelr 10 fgr. 4 pf. gerichtlich abe 
a le, deren Nie be ſchlöchnige Waſ⸗ 
ermühle, deren Tare in unſerer hieſigen 
Regutratur eingeſehen werden kaun, Be⸗ 
hufs der Erbihellung im Wege der Subha⸗ 
Parion verkauft werden foll, und daß der 
etzte und peremtoriſche Termin auf den 
27. Juni 1831 Inder Gerichts⸗Kanzel⸗ 
lei zu Stoeblau anſteht, zu welchem 
Neues und Zahlungsfaͤhige mit dem 
Bemerken vorgeladen werden, daß der Zu⸗ 
ſchlag — ſofern nicht gefegliche Umſtände 


eine Ausnahme zulaßen — an den Meiſt⸗ 
und Befib:erenden erfolgen ſoll. . 


Ratibor den t. December 1830. 
Das Gerichte-Amt von Stoeblau und 


Klein⸗Grauden. 


Bekanntmachung. 

Zur Verpachtung des dem Frauz 
Mürhwill won Dal No. 15 f.. Mas 
kau gelegenen Waffer- Mühle zuſtehenden 
Ausgedinges iſt ein Termin auf den, 
9. Februar 1831 Vormittag 9 Uhr im, 
Orte Makau angeſetzt, wozu Pachtluſtige, 
hiermit eingeladen werden. * 
Worin dieſes Ausgedinge beſtehe iſt je⸗ 
derzeit in der Gerichts⸗Auts⸗Kanzellei ein⸗ 
zuſehen. . 
Altendorf den 16. December 1830. 


Das Gerichts⸗Amt zer Cravarn und 
* au. 8 


Ranoſchek. 


Zeitungs Leſe⸗ Zirkel. 
Die Berl. Staats = Zeitung. 
„ Bresl. Schallfhe ⸗ 
= Dppler Graͤſfſche = 3 
Zu oben genannten Zeitungen können 
jederzeit neue Mitglieder antreten. 
Ettztere iſt beſonders zu empfeblen, da 
die jetzt intreſſanten Warſch auer Nach 
richten gewoͤh lich drei Tage früher, als in 
der Bresl. erſcheinen. Be... 
A. F. Koffſche Buch, Papier und Mufitz - 
ee a, 
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um dem Brennholzbedürftigen Publi⸗ 


kum entgegen zu kommen, habe ich zur Be⸗ 
quemlichkeit vor dem Oderthore einen Holz⸗ 


hof angelegt und zugleich die Veranſtaltung 


pe rg Preiſen 
i Voraus bezahlung frei in die Stadt an 
Ort und Stelle abgefahren wird. 

Die Beflellung bitte ich in meiner 
Schreibſtube machen zu laſſen, wo die Zah⸗ 
lung gegen Quittung in Empfang genom⸗ 
men wird, auf dem olzhof iſt die Klafter 
um 5 ſgr. billiger. 

Die Rheinlaͤndiſche Klafter. 

1 Klafter Eichen⸗Leibholz . 3 Rtlr. — ſgr. 
5 = Who 2 = 15 = 

„ Spähne . I = ı0 

„ Stockholz 2 = 5 
kiefernes Leibholz 2 = 20 
„ Stockholz ı = 25 

„ Spaͤhne 1 =: 5 

Ferner im Pogrzebiner Walde: 
1 Schock Eichen⸗Gebundholz 16 far. 
1 „Kiefern 2 „ 12 8 
1 Klafter eichener Spaͤhne . 25 = 

Das hier angezeigte Holz iſt ſaͤmmtlich 
trocken 

Ratibor den 28. Januar 1831. 


Joſeph Doms. 


„ „ 
“num 


nun uu 


5 


. 

Bei meiner Anweſenheit in Ratibor 
(am 21. d. M.) find mir von einem anver⸗ 
trauten Hypotheken⸗Inſtrumente auf Sa us 
erwitz und Wanowitz in Hoͤhe von 585 
Rtlr. deſſen gegenwärtiger Beſitzer Herr 
Joſeph Laudau iſt, (cedirt von S. Koͤ⸗ 
nigsberger,) 14 Blätter abgeriſſen und 
verloren worden. Ich mache dieſes zur 
Verhütung eines etwanigen Mißbrauchs, 
hiermit bekannt und bitte mir dieſe 14 Blätz 
ter, wenn irgend möglich, gegen Erſtattung 
aller etwanigen Koſten, zukommen zu laſſen. 


Lublinitz den 24. Januar 1831. 
J. Seidemann. 


An z e i g e. 
meinem Hauſe auf der Jungfern⸗ 
Ga sub Nr. 121 ift ein Logis Ag 


beſtehend in drei Zimmer, eine Kuͤchenſtube, 


Kellerabtheilung, Holzſchoppen und erfor. 
derlichen Falls ein Stall Ak Pferde ug 
fofort zu vermiethen und zu be iehen. 5 
Da die Lage des Hauſes ch zur Anle⸗ 
ung einer Reſtauration eignet; jo konnte 
fir dieſen Fall zu dem Logis, zugleich ein 
Billard nebjt einer vollftäudigen Einrichtung 
zu 2 0 uͤberlaſſen Re 
an veliebe ſich deshalb gefälli 5 
mir zu melden. ſich aun 
Ratibor den 25. Januar 1831. 


J. Bruck. 


Erbfen, 


Al. fgl. pf. 
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Hafer. 
f. INI. gl. pf. 
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| Korn. 

Rl. sgl. pf. 
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Getrelde⸗Prelſe zu Ratlbor. 


Ein Preußiſcher Scheffel in Courant berechnet. 


1. fal. pf. 


Weizen. 
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1831. 
Höchfter 
Preis. 
Niedrig 
Preis. 


Datum, 
Den 27. 
Januar 


| Die Infertionds Gebühren betragen pro Spalten: Zeile 8 Dfennige, 


